
Bewohner des Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrums  besuchten
ihre  „Praktikantin“  Silvia
Gosewinkel  im  Düsseldorfer
Landtag

Mit  30  Personen  startete  das  AWO  Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrum  zum  jährlichen  großen  Bewohnerausflug.  Nach
den Stadionführungen im schönsten Stadion der Welt, Rundflüge
über Bergkamen von Flugplatz Hamm aus, Besuch des Klosters in
Bochum-Stiepel oder Flughafentour in Düsseldorf mit Essen in
der Lufthansalounge war diesmal der Landtag NRW in Düsseldorf
das Ziel. Silvia Gosewinkel, SPD-MdL, hatte im Frühjahr ein
einwöchiges  Praktikum  im  AWO-Seniorenzentrum  geleistet  und
hatte zu einem Gegenbesuch an ihrem Arbeitsplatz eingeladen.
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Die AWO-Gruppe hatte das Glück, als erste Besuchergruppe aus
ihrem Wahlkreis Silvia Gosewinkel am Rednerpult im Plenum zu
erleben. „Das hat sie richtig toll gemacht“, stellte eine
Teilnehmerin fest. „Die anderen haben nur ganz ruhig vom Blatt
abgelesen, während sie richtig lebhaft frei gesprochen hat und
sie  hat  als  einzige  drei  Zwischenfragen  an  die  anderen
Parteien gestellt“, war sie sichtlich beeindruckt.

Bei Kaffee und Kuchen schilderte Silvia Gosewinkel als im
letzten Jahr gewählter Neuling im Landtag sehr persönlich die
spannende Zeit seit der Mandatsübernahme, ihre erste Rede im
Landtag und die intensive Arbeit in den Ausschüssen und in der
Fraktion. Die Teilnehmer waren überrascht, wie dicht gedrängt
die vielen Termine in der Wochenplanung ihrer Abgeordneten
sind.

Silvia Gosewinkel ging auch ausführlich auf die Fragen der
Teilnehmer ein. „Warum sind nur so wenige Plätze im Landtag
besetzt, wo sind die Abgeordneten alle? Die Abgeordneten, die
da sind, haben das Handy in der Hand oder lesen Papiere.  Es
ist doch respektlos und muss den Redner irritieren, wenn der
Eindruck da ist, dass kaum einer zuhört, waren nur einige
Beispiele.

„Ich  freue  mich  sehr  über  den  regen  Austausch  über  meine
politische Arbeit, das große Interesse und vor allem über das
Wiedersehen mit den Bewohnern“, fasste Silvia Gosewinkel die
schönen  Stunden  zusammen  und  gab  gleich  Grüße  an  die
Mitarbeiter mit auf den Weg, die sie während ihres Praktikums
so intensiv betreut hatten.

Die AWO-Gruppe war vermutlich eine der Besuchergruppen mit dem
höchsten  Durchschnittsalter  im  Landtag.  Langjährige
Mitarbeiter  der  Besucherbetreuung  waren  überrascht  und
erstaunt, dass die AWO so etwas für ihre Bewohner organisiert,
durchführt und selbst die älteste Teilnehmerin mit ihren 97
Jahren so agil dabei ist. Mit so vielen Rollstuhlfahrern und
Rollatorenbenutzern hatten sie nicht gerechnet. Der Dank der



Gruppe  galt  auch  diesen  Landtagsbediensteten,  die  immer
freundlich und sehr hilfsbereit auf die Situation und alle
Wünsche reagiert haben.

„Toll war es, den Landtag von innen zu sehen und einen schönen
Blick auf den Rhein aus dieser Perspektive zu haben“, ist
Bewohnerin  Waltraud  Lutz  begeistert  und  fährt  fort  „Der
Plenarsaal  ist  schon  beeindruckend.“  Beiratsvorsitzende
Irmgard Zschäbitz gefiel besonders die sehr persönliche und
spannende  Begleitung  durch  „unsere  Praktikantin“.  Sie  sagt
„hier wird also die Politik für uns gemacht und es ist schön,
jemanden zu kennen der unser Land so menschlich mitgestaltet.“

Als kleines Dankeschön überreichte Einrichtungsleiter Ludger
Moor  ein  erstes  Exemplar  des  gerade  erschienenen  AWO
Bergkamener  Ansichtskartenkalender  für  das  Jahr  2024
„vielleicht hast Du ja ein bisschen Platz in deinem Büro und
kannst – wenn es mal wieder zu stressig wird – einen kurzen
Blick für ein paar Erinnerungsmomente an das Praktikum bei uns
darauf werfen.“  „Der kommt sofort in mein Büro, direkt neben
die Bilder von euch während meines Praktikums, die da auch
schon hängen“, reagierte die Abgeordnete spontan.

Mit vielen neuen Eindrücken ging es gut gelaunt zurück zum
AWO-Seniorenzentrum.  „Jetzt  haben  wir  wieder  viel
Gesprächsstoff  für  die  nächsten  Wochen,  um  den
Daheimgebliebenen unsere Erlebnisse und Eindrücke vom Besuch
bei Silvia Gosewinkel zu erzählen, fasste Heinrich Ahlfeld die
schönen Stunden am Rhein zusammen.

Einrichtungsleiter  Ludger  Moor  bedankte  sich  bei  allen
Mitarbeiterinnen, die diesen tollen aber für alle Beteiligten
anstrengenden Ausflug neben ihrer normalen Arbeit vorbereitet
und durchgeführt haben. Aber den besten Dank erhielten die
Mitarbeiterinnen  für  ihre  Anstrengungen  von  einer  neuen
Bewohnerin der Einrichtung. Sie war früher mit ihrem Mann viel
unterwegs. Aufgrund ihrer Erkrankung war sie in den letzten
Jahren zuhause kaum noch aus der Wohnung gekommen – nur mal



zum Arzt. Sie kam schon bei der Busfahrt aus dem Staunen nicht
heraus  und  freute  sich  mit  strahlendem  Augen  und
Gesichtsausdruck über die schöne Gegend und die Wälder. Dies
ist für alle Beteiligten nicht nur Dank sondern Ansporn, neben
der täglichen Arbeit auch die Reihe der besonderen Aktionen
und Ausflüge „für unsere Bewohnerinnen“ fortzusetzen.


